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bei $ufi urtb f)ält SBadje. SBeit über Sebettägröße
roirf't biefe §igur auf jcben 93efd)auer überjeugenb in
ihrer rußigen, Maren 5Durcf)füf)ruttg. 2Baflenftabt a!3
eibgenöffifcher 35ßaffenplat3 f)at eê fid) nicht nehmen baffen,
ben fcfjlidften äöehrntamt, ber roährenb ber ©renjbe»
feßung fo freubig ba§ 23aterlattb fdjirmte, iit finniger
SBeife jn uereroigett. 2ftê fMtitergrunb hat biefer 33runnen
einen ^Srofpeft, wie roof)t roenige in ber ©djmeij ju
finben ; außer beut fchticîjten Vatßaufe ergebt fid) ba=

hinter bie gemaltige ©ebirgêroanb ber ©hurfirften, ein

Vilb non übermciltigenber ©röße.
3itt Unterbau ber ©ante ift ©elegettheit gefdjaffen,

reichen 33tuntenfl(or aitjubrittgen, ohne baß bie ard)itef=
tonifdje Sßirfuttg be§ Aufbaues irgenbrote geftört mürbe.
Da§ Herfen in armiertem ßunftftein mürbe in ffornt
unb ©röße betaffen. ©äute, Sfapität ttnb ffigur ftnb
in Äunftfteiu (9Jïnfd)elfaIf) gegoffen unb nadjtjer beat'=

beitet roorben. Diefe Ded)nit erforbert einen gefd)toffenen
Aufbau, ©egeniiber ber 2lu§füf)rung in Vaturftein fteüen
ficf) bie Soften ganj bebeutenb niebriger, mäbrenbbent bie

©otibität unb Dauerhaftigf'eit ef)er größer ift. Der Äunft=
ftein roeift ein gleichmäßigeres ©efüge auf unb f'ann in ben

fdjmädjerett leiten burd) ©ifetteitilagen oerftärft merben.
@3 gebü()rt ber Jfommiffion be§ 2öaffer* unb @tef=

trijitätSroerfeS 3ßat(enftabt uotten Danf, bie trotj ber

llngunft ber 3«üen biefeS fdjötte 3öerf ermöglichte.
©ntmurf unb 33auteitung beforgte ©rnft fjännt),

2trcf)iteft 33. ©. 21. in ©t. ©alten.
Der 3Bet)rmantt, foroie ber bilbhatterifdje ©djnutd

ber ©ante mürben oont 33ruber beS 2frd)iteîteit, 33ilb
bauer Ä. £)ännt) ttt S3 e r n, einem befannten beritifdjen
Äünftter, entmorfen, mobettiert ttttb nachher bearbeitet.

33ei ber 2fu§führung beê 33ruttnen3 roaren folgenbe
Firmen beteiligt : ^unftfteinarbeiten : $of). Mütter in
33äch; SÖtaurer* unb 33erfebarbeiten : 2Jta;ç 33ürer & ©o
Söaltenftabt ; ©dßfofferarbeiten : 2t. ©djlegel, SBattenftabt;
^nftatlation: „®ema" 21.=©., SGöaüenftabt ; Vftäfterung:
Senbi in 2Jtef§, tauter tüchtige, einbeimifcbe fjanbmetfer.

Daê neue ©rgatcn=©chunjau§ im Söannenfdö in
«VvauenfclÖ, erftettt burd) bie 2Ircf)iteïten ©dfjeibting
unb fRitnïi, ift taut „2^9- 3f9-" »nit beut bunten

2Utfrichtbäutnd)eti gefrönt, ein 3eid)en bafür, baß bie

3immerteute mit bem 2tuffcbtagen be§ Dad)e| nunmehr
fertig finb. Danf ber günftigen Sßttterung tft e§ mög*

ließ geroefen, ben 33au, mit bem erft anfangt 2tugnft

begonnen morbett ift, in oerhältni3ntäßig furjer 3eit
gtüdtid) unter Dact) ju bringen. Um ficf) ettt richtiges

33ilb über bie ©teünng ber S3augruppe machen 3« fönnen,

fottte bie projeftierte 33ertängeritng ber 33ahtihaffM'aße

ausgeführt fein. Der Sau biefe§ ©traßenfiücf§, Drot*
toir3 Dorber()aitb aufgenommen, ift im Subgetenirourf
für 1921 berücfftchiigt.

$iir öie ©rroeiterttnß öe£ SKcgicrungäßebäube# in
Scltinjona bemittigte ber ©roße 9fat einen Krebit »on
400,000 gr., moran bie ©tabtgemeinbe Settinjona mit
200,000 ffr., ber Danton mit 100,000 $r., ber Sunb
mit 100,000 $r. att§ bent 2trbeit§tofigfeit§fonb§ bei=

tragen fatten.

B«nde$bf$chlu$$ über die Errichtung des

eidgenössischen Arbeitsamtes.
(®cmt 8. Dftober 1920.)

2lrt. 1. 2ft§ 2tbteilmtg be§ eibgettöffifchen 33otf§«

m ir tfd)aft ss b eparteme n ts mirb ba§ etbgenöfftfc|e 2trbeit§=
atnt errichtet.

2trt. 2. ®a§ 2lrbeit§amt hit im attgemeinen bie

©efd)äfte attê bem ©ebiet be§ 2trbeit§red)te§ uttb be§

2trbeitëoerhâttniffeê oorjubereitett unb ju behanbetn.
3n§befoitbere gehören jn feinen Obliegenheiten:

a) bie Durchführung ber in 2trt. 2 biefe§ 33efdhtuffe§
oorgefehenen 2tufgabett ;

!>) bie 33orbereitung gefeßgeberifd)er ©rtaffe au§ beut
©ebiet be§ 2trbeit§rechte§ unb bie SJtitmirfung bei

ihrer Durchführung ;

c) bie Vorbereitung unb Durchführung oott ©rlaffett
unb äfiaßnahmett über 2trbeit§nathmei§ unb 2(r=

beitStofigfeit ;
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unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.
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wehr bei Fuß und hält Wache, Weit über Lebensgröße
wirkt diese Figur auf jeden Beschauer überzeugend in
ihrer ruhigen, klaren Durchführung, Wallenstadt als
eidgenössischer Waffenplatz hat es sich nicht nehmen lassen,
den schlichten Wehrmann, der während der Grenzbe-
setzung so freudig das Vaterland schirmte, in sinniger
Weise zu verewigen. Als Hintergrund hat dieser Brunnen
einen Prospekt, wie wohl wenige in der Schweiz zu
finden; außer dem schlichten Rathause erhebt sich da-

hinter die gewaltige Gebirgswand der Churfirsten, ein

Bild von überwältigender Größe,

Im Unterbau der Säule ist Gelegenheit geschaffen,

reichen Blumenflor anzubringen, ohne daß die architek-
tonische Wirkung des Aufbaues irgendwie gestört würde.
Das Becken in armiertem Kunststein wurde in Form
und Größe belassen. Säule, Kapital und Figur sind
in Kunststein (Muschelkalk) gegossen und nachher bear-
beitet worden. Diese Technik erfordert einen geschlossenen

Aufbau. Gegenüber der Ausführung in Naturstein stellen
sich die Kosten ganz bedeutend niedriger, währenddem die

Solidität und Dauerhaftigkeit eher größer ist. Der Kunst-
stein iveist ein gleichmäßigeres Gefüge auf und kann in den

schwächeren Teilen durch Eiseneinlagen verstärkt werden.
Es gebührt der Kommission des Wasser- und Elek-

trizitätswerkes Wallenstadt vollen Dank, die trotz der
Ungunst der Zeiten dieses schöne Werk ermöglichte.

Entwurf und Bauleitung besorgte Ernst Hänny,
Architekt B. S. A. in St. Gallen.

Der Wehrmann, sowie der bildhauerische Schmuck
der Säule wurdeu vom Bruder des Architekten, Bild-
HauerK. Hänny in Bern, einem bekannten bernischeu

Künstler, entworfen, modelliert und nachher bearbeitet.
Bei der Ausführung des Brunnens waren folgende

Firmen beteiligt: Kunststeinarbeiten: Joh. Müller in
Bäch; Maurer- und Versetzarbeiten: Maz Bürer â Co,
Wallenstadt^ Schlosserarbeiten: A. Schlegel, Wallenstadt;
Installation: „Gema" A.-G., Wallenstadt; Pflästerung:
Lendi in Mels, lauter tüchtige, einheimische Handwerker.

Das neue Ergaten-Schulhaus im Wannenfeld in
Frauenfeld, erstellt durch die Architekten Schsibling
und Rimli, ist laut „Thurg. Ztg." nut dem bunten

Aufrichtbäumchen gekrönt, ein Zeichen dafür, daß die

Zimmerleute mit dem Aufschlagen des Daches nunmehr
fertig sind. Dank der günstigen Witterung ist es mög-

lich gewesen, den Bail, mit dem erst anfangs August

begonnen worden ist, in verhältnismäßig kurzer Zeit
glücklich unter Dach zu bringen. Um sich em richtiges

Bild über die Stellung der Baugruppe machen zu können,

sollte die projektierte Verlängerung der Bahnhofstraße

ausgeführt sein. Der Bau dieses Straßenstücks, Trot-
toirs vorderhand ausgenommen, ist im Budgetentwurs
für 1921 berücksichtigt.

Fiir die Erweiterung des Regierungsgebändes in
Belltnzona bewilligte der Große Rat einen Kredit von
400.000 Fr., woran die Stadtgemeinde Bellinzona mit
200,000 Fr., der Kanton mit 100,000 Fr., der Bund
mit 100,000 Fr. acts dem Arbeitslosigkeitsfonds bei-

tragen sollen.

«<lnaesbe§chlu§5 über Sie Krricbtung aes

eillgenözzlschen Arbeittamles.
(Vom 8. Oktober 1920.)

Art. 1. Als Abteilung des eidgenössischen Volks-
wirtschaftsdepartements wird das eidgenössische Arbeits-
amt errichtet.

Art. 2. Das Arbeitsamt hat im allgemeinen die

Geschäfte aus dem Gebiet des Arbeitsrechtes und des

Arbeitsverhältnisses vorzubereiten und zu behandeln.
Insbesondere gehören zu seinen Obliegenheiten:

g) die Durchführung der in Art. 3 dieses Beschlusses
vorgesehenen Aufgaben;

b) die Vorbereitung gesetzgeberischer Erlasse aus dem
Gebiet des Arbeitsrechtes und die Mitwirkung bei
ihrer Durchführung;

e) die Vorbereitung und Durchführung von Erlassen
und Maßnahmen über Arbeitsnachweis und Ar-
beitslosigkeit;

unübsrtroklen kür kkort- u. VVeictilià, Uecier, Linoleum,
sowie kost olle Msteriatien. — Lin Versucti überaeuzt.
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feßeS oont 22. ä)Mrz 189B über bie Drganifation ber
93unbeSvec£)t§pffege bleibt oorbepalten.

Art. 7. S)er ButtbeSrat toirb beauftragt, auf ©ruttb»
läge ber Beftintmungen beS BitttbeSgefeßeS oottt 17. Quoi
1874 betreffeub BolfSabftiiitiiiuttg über ButtbeSgefetje uitb
93itnbe^befcf)[üffe bie Befanntmacpung biefeS 58uitbeäbe=
fcplttffeS ju oerauftalten unb ben ßeitpunft feitteS 3m
frafttretenS feftpfeßen.

Ser ButtbeSrat uiirb mit beut Boüjttge beauftragt,
tiefer BunbeSbcfcßlitfj tritt am 1. $ebrttar 1921 in Kraft.

Uoikswimdiaft.
3«m 2)ireftor bc§ cit>gcnüfftfd)e»t Arbeitsamtes

mürbe oom BunbeSrat getoäplt: Herr iß fi ft er, ber
bisherige Selegierte beS BolfSmirtfcpaftSbeparteinentS.

©etocrbegefeßgebuttg. ©ine oom ©ibgctiöffifdjen
Amt für ©ojialgefeßgebung einberufene ©ppertenfom»
miffion pat am Ii). Januar in Söeru ben oont ©cpioeije»
rifctjen ©etoerbeoerbanb oorgelegten B u tt b e S g e f eß e n t

tourf betreffeub 33erufSlepre unb Berufsbild
butt g als Seil ber ©etoerbegefeßgcbung oorberatett.

Befdjränfung Der ©infußrbemilUgung. Ser @nt
tourf beS oont BunbeSrat geneßmigten unb ben eibge=
ttöffifcpen IRätett unterbreiteten BunbeSbefcplttffeS
über bie Befcpränfuttg ber ©infußrbetoilli»
g un g lautet:

Art. 1. gttr Bermittberung ber ArbeitSlofigfeit ttttb
juin ©cpuße ber nationalen ^ßrobuftion, fotoeit fie itt
ißren SebenSbebingungen bebroßt ift, fantt ber BunbeS»
rat im allgemeinen mirtfcßaftlicßen Qntereffe beS BanbeS
auSnäßmStoeife unb ootübergeßenb bie ©ittfußr beftimmter
unb oon ißtti ju beftimntenben äöaren befdfränfett ober
ooit einer ©itifußrbeioiUigung abhängig erflä< en.-

Art. 2. p^i'ifjrt ber BunbeSrat, geftüßt auf Atlifel 1,
bie 93ej"d)ränt'ung ber ©infttprberoiUigungett ein, fo fantt
er pgleicß baS Botioenbige nuorbnen, util in ber be=

treffenben 2Barenoerforgung bie allgemeinen greife, fei
e§ buret) Bereinbarung, fei eS bttreß tßreiSnorinieruttg
ober itt attberer 3Beife, p ficßerit. @r fantt für bie @r=

teitung ber ©infußrbeioilliguttgen in Berttcfficßtigung beS

IßreifeS unb beS SlBerteS ber 3Bareti angenteffene @e»

btipren feftfeßen.
Art. 3. Ser BunbeSrat fantt bei Übertretung ber

in AuSfüprung biefeS BefcßluffeS erlaffenett Borfcpriftett
Bußen uerpängeit bi§ jtt 10,000 $ranfett ober ©efättg»
niSftrafen auSfpreclgen bis p 3 DJÎonateit. Beibe ©trafen
fönnen oerbutibett toerben. Berfolguttg uttb Beurteilung
ber Übertretung liegen ben fantonalen Beßörbett ob, fo=
fem ber BunbeSrat iticßt einzelne gälte an baS BttnbeS»
ftrafgorießt oerroeift.

Ülafjttapmen gegen bie ArbeitStofigfeit. Sie na*
tionalrätlicße Komtniffiott für bie Borlage betreffeub
SWafjnaßtnett jur Begebung ber ArbeitSlofig*
feit beantragt nießrpeitlicß, eS fei int ©egenfaß jitnt
Befcßlttß beS ©tüitberate§ ber beut Bunbeârat ju er»
öffttenbe Krebit oon 10 auf 15 SRitüonen ju erpöpett.
©itte SDlinberpeit ber Komtniffiott toill auf 30 DJîtlliottett
geljen. ©ittftimmig ift bie Komtniffion in beut Eintrag,
ber Krebit fei iticpt beut $onb§ für 9lrbeitälofenfürforge,
fonbern ben allgemeinen Bunbeântitteln ju entnehmen.

Wrbcitëlofenfitrforge. Sie SOtelbungen ber ©emeitt»
ben unb îlrbeitgeberoerbcinbe oom 22. Januar 1921
ergeben für ben Kanton 3ürid): 2947 gättjlid) 9lr
beit§lofe, 564 llnterftü^te (9lrt. 8), etioa 24,200 rebu»
siert îlrbeitenbe, bie für Sol)ttau§fallentfd)äbigung nad)
9lrt. 4 in Betraft fomtnen. Bei ad)t fuboentioniertett
Botftanbâarbeiten roerbett 239 Berufêarbeiter att§ bei»
Baufad) unb 223 9lrbeitêlofe attê anbern Berufen be»

d) bie Bearbeitung ber aus ber ßugefjörigfeit ber

©djtoeij jttr internationalen 9lrbeit§organifation
entftepenben Slttfgabett.

2lrt. 3. Borbereitung ttttb juttt Bolljttg ber
nationalen ©efe^gebttttg unb ber internationalen Be»

fdßüffe über ba§ 2lrbeitSred)t, fotoie im Qtitereffe ber

Bertneibung uttb Beilegung oon ÏIrbeitSfonfliften pat
ba§ SlrbeitSamt bie 2lrbeit§oerpältniffe uttb SlrbeitSbe»

bittgungeit itt Heimarbeit, ^}ttbuftrie, ©emerbe uttb Raubet

ju erforfdjett, "bie Koften ber SebenSpaltung feftjüfteOen
uttb ben 2lrbeitSmarft ju beobachten.

3» biefettt ßtoeefe fontten bie Bepörben uttb amt*
ftellen ber Kantone uttb ©emeittben, bie SlrbeilSttacptoeiS--
{"teilen, fotoie bie beteiligten BerttfSoerbättbe itt 2lnfgrttcp

genommen toerben.
Sie BetriebSinpaber uttb bie int Betriebe befepäftigten

ißerfonett finb }ttr SluSfunft unb jttr Borlage oon Sopn»

liften oergflicptet, fotoetl bie§ jur ©rfülluttg ber in 2lb»

fap 1 ttntfcpriebenett Aufgaben erforberlicp ift.
2(rt. 4. Sa§ ißerfottal beS 9lrbeitSamte§ beftept attS

bent Sireftor, bent Bijebireftor unb ben toeiter nottoen»

bigett Beamten.
Ser BunbeSrat t'ann über bie Drganifatioit bei 2lr=

beitSamteS näpere Borfcpriftett erlaffen.
2lrt. 5. Dlacp bent ©rlaß ber neuen BefolbttttgS»

orbttuttg nimmt ber BunbeSrat bie ©ittreipttng ber Be»

amtett beS SlrbeitSamteS itt bie BefolbungSflaffen oor.
Bis bapitt beftimntt er bie Befolbungett.
2trt. 39er ben auf ©rttttb oon 2(rt. 3, Slbfap 3,

erlaffenett Slnorbgüngett beS SlrbeitSamteS ober ben itt

Boüjieputtg beS genannten SlrtifelS erlaffetten Borfcpriftett
beS BunbeSrateS ober beS äuftänbigen SepartementS 51t»

roiberpanbelt, mirb mit ißolijeibupe oott 10—500 gr.
beftraft.

Sie ©trafoerfolgung erfolgt auf Eintrag beS eibge»

nöffifd;en UlrbeitSamteS ober ber jufictnbigcn fantonalen
Bepörbe. Sie Unterfudjung ttttb Beurteilung ift ©aepe

ber fantonalen Bepürben.
Sie ©ntfdjeibitngen ber fantonalen Bepörbett finb

bent eibgenöffifepen Arbeitsamt fdjriftlid) ttttb unentgelt»

liep mitzuteilen.
SaS Becpt beS BunbeSrateS pr ©rpebung ber Kaffa»

tiottSbefcpiuerbe gemäß Art. 161 tt. ff. beS ButtbeSge»

Jklustr. schweiz Ha«dw. Zeit««« („Meisterblatt») Nr. <4
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setzes vom 22. März 1898 über die Organisation der
Bundesrechtspflege bleibt vorbehalten.

Art. 7. Der Bundesrat wird beauftragt, auf Grund-
läge der Bestinimungen des Bundesgesetzes vom 17. Juni
1874 betreffend Volksabstimmung über Bundesgesetze und
Bundesbeschlüsse die Bekanntmachung dieses Bundesbe-
schlusses zu veranstalten und den Zeitpunkt seines In-
kraftlretens festzusetzen.

Der Bundesrat wird mit dem Vollzuge beauftragt.
Dieser Bundesbeschluß tritt am 1. Februar 1921 in Kraft.

llsIIiîMlîchâ
Zum Direktor des eidgenössischen Arbeitsamtes

wurde vom Bundesrat gewählt: Herr Pfist er, der
bisherige Delegierte des Volkswirtschaftsdepartements.

Geiverbegesetzgebung. Eine vom Eidgenössischen
Amt für Sozialgesetzgebung einberufene Expertenkom-
mission hat am 19. Januar in Bern den vom Schweize-
rischen Gewerbeoerband vorgelegten B u n des gesetzent -

wurf betreffend Berufslehre und Berufsbil-
dung als Teil der Gewerbegesetzgebung vorberaten.

Beschränkung der Einfuhrbewilligung. Der Ent-
wurf des vom Bundesrat genehmigten und den eidge-
nössischen Räten unterbreiteten Bundes beschlusses
über die Beschränkung der Einfuhrbewilli-
gung lautet:

Art. 1. Zur Verminderung der Arbeitslosigkeit und
zum Schutze der nationalen Produktion, soweit sie in
ihren Lebensbedingungen bedroht ist, kann der Bundes-
rat im allgemeinen wirtschaftlichen Interesse des Landes
ausnahmsweise nnd vorübergehend die Einfuhr bestimmter
und von ihm zu bestimmenden Waren beschränken oder
von einer Einsuhrbewilligung abhängig erklären.-

Art. 2. Führt der Bundesrat, gestützt auf Artikel >,
die Beschränkung der Einsuhrbewilligungen ein, so kann
er zugleich das Notwendige anordnen, um iu der be-

treffenden Warenversorgung hie allgemeinen Preise, sei
es durch Vereinbarung, sei es durch Preisnormierung
oder in anderer Weise, zu sichern. Er kann für die Er-
teiluug der Einfuhrbewilligungen in Berücksichtigung des
Preises und des Wertes der Waren angemessene Ge-
bühren festsetzen.

Art. 3. Der Bundesrat kann bei Übertretung der
in Ausführung dieses Beschlusses erlassenen Vorschriften
Bußen verhängen bis zu 10,000 Franken oder Gefäng-
nisstrafen aussprechen bis zu 8 Monaten. Beide Strafen
können verbnnden werden. Verfolgung und Beurteilung
der Übertretung liegen den kantonalen Behörden ob, so-
fern der Bundesrat nicht einzelne Fälle an das Bundes-
strafgericht verweist.

Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit. Die na-
tionalrätliche Kommission für die Vorlage betreffend
Maßnahmen zur Behebung der Arbeitslosig-
keit beantragt mehrheitlich, es sei im Gegensatz zum
Beschluß des Ständerates der dem Bundesrat zu er-
öffnende Kredit von 10 auf 15 Millionen zu erhöhen.
Eine Minderheit der Kommission will auf 30 Millionen
gehen. Einstimmig ist die Kommission in dein Antrag,
der Kredit sei nicht dem Fonds für Arbeitslosenfürsorge,
sondern den allgemeinen Bundesmitteln zu entnehmen.

Nrbeitslosenfürsorge. Die Meldungen der Gemein-
den und Arbeitgeberverbände vom 22. Januar 1921
ergeben für den Kanton Zürich: 2947 gänzlich Ar
beitslose, 5t>4 Unterstützte (Art. 8), etwa 24,200 redu-
ziert Arbeitende, die für Lohnausfallentschädigung nach
Art. 4 in Betracht kommen. Bei acht subventionierten
Notstandsarbeiten werden 239 Berufsarbeiter aus dein
Baufach und 223 Arbeitslose alls andern Berufen be-

ä) die Bearbeitung der aus der Zugehörigkeit der
Schweiz zur internationalen Arbeitsorganisation
entstehenden Aufgaben.

Art. 3. Zur Vorbereitung und zum Vollzug der
nationalen Gesetzgebung und der internationalen Be-
schlösse über das Arbeitsrecht, sowie im Interesse der

Vermeidung und Beilegung von Arbeitskonflikten hat
das Arbeitsamt die Arbeitsyerhältnisse und Arbeitsbe-

dingungen in Heimarbeit, Industrie, Gewerbe und Handel
zu erforschen, die Kosten der Lebenshaltung festzustellen
und den Arbeitsmarkt zu beobachten.

Zu diesem Zwecke können die Behörden und Amt-
stellen der Kantone und Gemeinden, die Arbeitsnachweis-
stellen, soivie die beteiligten Bernfsverbände in Anspruch

genommen werden.
Die Betriebsinhaber und die im Betriebe beschäftigten

Personen sind zur Auskunft und zur Vorlage von Lohn-
listen verpflichtet, soweit dies zur Erfüllung der in Ab-
satz 1 umschriebenen Aufgaben erforderlich ist.

Art. 4. Das Personal des Arbeitsamtes besteht aus
dem Direktor, deni Vizedirektor und den weiter notwen-
digen Beamten.

Der Bundesrat kann über die Organisation des Ar-
beitsamtes nähere Vorschriften erlassen.

Art. 5. Nach dem Erlaß der neuen Besoldungs-
ordnung nimmt der Bundesrat die Einreihung der Be-
amten des Arbeitsamtes in die Besoldungsklassen vor.

Bis dahin bestimmt er die Besoldungen.
Art. 0. Wer den auf Grund von Art. 3, Absatz 3,

erlassenen Anordnungen des Arbeitsamtes oder den in

Vollziehnng des genannten Artikels erlassenen Vorschriften
des Bundesrates oder des zuständigen Departements zu-
widerhandelt, wird mit Polizeibuße von 10—500 Fr.
bestraft.

Die Strafverfolgung erfolgt auf Antrag des eidge-

nössischen Arbeitsamtes oder der zuständigen kantonalen
Behörde. Die Untersuchung und Beurteilung ist Sache
der kantonalen Behörden.

Die Entscheidungen der kantonalen Behörden sind
dem eidgenössischen Arbeitsamt schriftlich und unentgelt-
lich mitzuteilen.

Das Recht des Bundesrates zur Erhebung der Kassa-

tionsbeschwerde gemäß Art. 101 u. ff. des Bundesge-
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